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MÄRZ 1920: 
ROTE RUHR
ULRICH PETER ÜBER DEN VERLAUF 
DER MÄRZREVOLUTION UND DIE 
ROLLE VON SPD, USPD, KPD UND DEN 
SYNDIKALISTISCHEN KRÄFTEN



MÄRZ 1920: ROTE RUHR
Am 13. März 1920 putschte der rechte Politiker Wolf-
gang Kapp gegen die Weimarer Republik mit Unterstüt-
zung von großen Teilen des Militärs, um eine monarchis-
tische Diktatur zu errichten. Die Reichswehr verweigerte 
der Regierung aus SPD, DDP und Zentrum die Unterstüt-
zung. Die Regierung floh, der Generalstreik wurde aus-
gerufen, vielerorts griffen die Arbeitenden zu den Waf-
fen und innerhalb kurzer Zeit war der Putsch abgewehrt. 
Im Ruhrgebiet kam es zu einem Aufstand der Arbeiter*in-
nen, die die Putschisten besiegten und sie aus dem Indus-
triegebiet vertrieben. Es entstand eine »Rote Ruhrarmee« 
aus etwa 50 000 Menschen und es bildeten sich Vollzugs-
räte, die Verwaltungsaufgaben übernahmen und das ge-
sellschaftliche Leben neu gestalten wollten. Die militä-
rische Niederschlagung des Ruhr-Aufstandes wurde mit 
aller Brutalität durchgeführt, es gab Massenerschießun-
gen und unzählige Todesurteile. In den 1970er Jahren hat 
der Historiker Erhard Lucas drei Bände zur Märzrevolution 
veröffentlicht. 2020 hat die Buchmacherei eine Neuaufla-
ge dieser seit Jahren vergriffenen Werke herausgebracht. 

Wir haben Ulrich Peter eingeladen, der daran mitge-
arbeitet hat. Er wird den Verlauf der Märzrevolution dar-
stellen und dabei auch die Rolle der Parteien SPD, USPD, 
KPD und der syndikalistischen Kräfte beleuchten.
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